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Geschichte =
 1. Schöpfung
 2. Menschwerdung Christi
 3. Warten auf das

im gesamten Mittelalter (750-1500): politische Religiösität; Ständegesellschaft; Literatur geprägt durch germanisch heidnische Heldensagen und    Zaubersprüche sowie antike Werte, Christentum und Rittertum

politisch + soziale Zustände,
Geistesgeschichte

Formen: Heldenepen, 
Minnesang
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Formen: Meistersang, Volksbücher, kurze 
Novelle, antikes Drama

Empfindsamkeit

Renaissance
1470-1600

Rokoko
1730-1780

1600

Barock
1600-1720

Aufklärung
1720-1785

1300

Spätmittelhochdeutsch
1250-1500

im gesamten Mittelalter (750-1500): politische Religiösität; Ständegesellschaft; Literatur geprägt durch germanisch heidnische Heldensagen und    Zaubersprüche sowie antike Werte, Christentum und Rittertum

1492: Entdeckung 
Amerikas, Ende des 
Mittelalters
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Sturm &
Drang

Nach dem Verfall der Form im 16.Jh. nun 
strenge Einhelatung formaler Gesetze: 
Stilprinzip Allegorie (bis hin zu Manierismus) 
und Pietismus

Einflüsse von 
Rousseau und 
Shakespeare

Herrschaft der Vernunft, Zeitalter der Kritik, 
alles muss sich vor der Ratio bewähren. 
Kant: "Aufklärung = Ausbruch des 
Menschen aus seiner selbst verschuldeten 
Unmündigkeit. Habe Mut, dich deines 
Verstandes zu bedienen." Auf-kommen von 
Liberalismus, Menschenrechten und 
Naturwissenschaften. 
Theoretiker: Descartes, Kant, John Locke, 
Voltaire, Newton, Rousseau, Th. Jefferson, 
B. Franklin

30-jähriger Krieg (1618-48): Todesangst, 
Jenseitssehnsucht, Vanitas

Trennung von Kirche und Weltlichem; pompöse 
Präsentationssucht; Gegenreformation; Türken belagern 
Wien (1683-97)

Entstehung einer einheitlichen dt.Dichtersprache

Bruch mit dem dunklen Mittelalter ("Zeit des Lichts"); 
Wiederentdeckung der Antike; Kirche verliert an Macht; 
Logik als Weltverständnis; Humanismus = Betonung der 
Würde und des Wertes des Indivuduums; Leben im 
Diesseits tritt in den Vordergrund; 
der Handel wird wichtig; 
Lehren Galileis, heliozentrisches Weltbild; 
Zentren: italienische Stadtstaaten; 
Persönlichkeiten: L. da Vinci, Michelangelo; Martin 
Luther eint die dt. gesprochene Sprache

Reaktion auf Aufklärung: 
Sturm und Drang (1765-85) 
-> Emotionen, Impulsität, Unberechen-
barkeit, Natrusehnsucht, neue Empfindsam-
keit, freie Entfaltung des Individuums, 
schöpferische Eigenständigkeit (Bruch mit 
Traditionen, "Genie"); Jugendbewegung: auf 
Dauer nicht durchhaltbar
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Darstellung nach
Klaus Keimer

Informationen aus:

"Abiturwissen deutsche 
Literatur"

"Literaturgeschichte kurz 
gefasst"

"Microsoft Encarta 98"

made by
Alexander Egeling

Expression
ismus

Moderne
ab 1950

1950

"bestimmt" vs. "unbe-
stimmt" -> 
künstlerima-nente 
Gegen-sätze

Ruhe, Ordnung, privates Glück, Resignation, 
Einsicht in die Diskrepanz Ideal<->Wirklichkeit, 
Unterwerfung, Melancholie. 
Hintergrund: Revolution und Restauration (alles ist 
wieder so wie vorher).
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Nationalismus, Liberalismus, Rationalismus. "Die Revolution tritt in die 
Literatur." "Zweck ist der Bürger, nicht der Mensch." Literatur wurde 
Propaganda- und Agitationsmittel. Eine dt. Presse entsteht. Zensur durch 
Herrscher. Hintergrund: fr. Julirevolution 1830.

Form: 
Roman, 
Novelle
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Versuch objektiver 
Wirklichkeitsdarstellung, 
Kritik oder Aussage nur 
versteckt, durch Betonung. 
Einfluss von Zufall, 
Notwendigkeit. Zu-
standsbeschreibung. 
Hintergrund: politische 
Stagnation, schnelle 
ökonomische Entwicklung.

Protestbewegung gegen die 
Gründergeneration. Radikale Objektivierung. 
Lehre von der Gesetzmäßigkeit aller Dinge. 
Kunst=Natur-X Beschreibung des 
Hässlichen.
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Ablehnung von 
Tradition und Logik, 
gegen Naturalismus, 
Literatur soll bilden, 
nicht abbilden. Sehr 
subjektiv, extrem 
negativ. Chaos. 
Hintergrund: 
1.Weltkrieg
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Streben nach dem 
Guten, Wahren, 
Schönem sowie der 
schönen Seele. 
Humanität und 
Ästhetik. Einklang 
von Verstand und 
Gefühl sowie Geist 
und Natur -> 
harmonisches Welt- 
und Menschenbild. 
Hauptort: Weimar.

Bezug auf 
Antike

Sehr emotionale Epoche, 
geprägt von Sehnsucht. Ab-
wendung vom reinen Ratio-
nalismus der Aufklärung. 
Rückbezug auf Mittelalter. 
Suche nach einer allumfass-
enden Gesellschaft, Uni-
versalpoesie. Subjekti-
vistische Weltsicht, 
unwirklich, überspannt, 
sentimental. Hintergrund: 
Kampf gegen Napoleon. 
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Impression
ismus

Biedermeier
1820-1850

JungesDt
Vormärz

Jugend-stil

Realismus
1850-1890

Naturalismus
1880-1910

19001800 1850

Klassik
1786-1832

Romantik
1791-1835


